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Herren Kreisklasse C Staffel 1

TTC Karlsruhe-Neureut VIII : EK Söllingen IV 
Mittwoch, 25.01.2023, 20:00 Uhr

TTC Karlsruhe-Neureut VIII und EK Söllingen IV teilen sich 
die Punkte

Freude herrschte am Mittwochabend, als das Schlussdoppel Eichenbrenner / Zattolo nach ca. 3
Stunden den Matchball für den TTC Karlsruhe-Neureut VIII im Spiel der Herren Kreisklasse C Staffel
1 verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim EK Söllingen IV. Das Gastteam konnte im 10.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Durch diese
erzielte Punkteteilung weist der TTC Karlsruhe-Neureut VIII nun ein Punkteverhältnis von 3:15 in der
Tabelle auf, während der der EK Söllingen IV 12:8 Punkte hat.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Eichenbrenner / Zattolo gelang es Langenbein / Zwittag zu bezwingen – das extrem
enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der
mit nur zwei Punkten Vorsprung für Eichenbrenner / Zattolo zu Ende ging. Recht schnell besiegelt
war die Niederlage von Grub / Schöner beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Fürch / Fürch. Fünf
Sätze beharkten sich Moysich / Rieger und Felleisen / Schneider, bevor die Gastspieler einen
Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt
auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Der Zwischenstand nach
den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Auf dem falschen Fuß
erwischte Felix Eichenbrenner seinen Gegner Fred Langenbein beim eher ungefährdeten 3:0-
Triumph. Das war ein souveräner Sieg. Einen Erfolg verpasste im Anschluss Niklas Grub indessen
beim 1:3 gegen Kevin Fürch, der im Vorfeld auf Basis der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in
etwa auf Augenhöhe eingeschätzt wurde. Wenig später ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das
mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Kurz strauchelte sie, aber letztlich war Laura Zattolo bei
ihrem 3:1 gegen Alfred Felleisen doch überlegen. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung
dieses Matches am Ende also nicht. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte wiederum am
Nachbartisch Wolfgang Schöner letztlich auf Lager, um Roland Fürch final zu gefährden, somit stand
es am Ende der Partie 8:11, 6:11, 3:11. Da war final wirklich nichts zu holen. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Es war ein langes Spiel,
bis Reinhard Moysich seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Daniel Zwittag quittieren musste. Letztlich
ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der TTR-
Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste. 2 Sätze lang fand Horst Rieger gegen
Martin Schneider keine Mittel, bevor er mächtig auftrumpfte und das Spiel dann doch noch mit 7:11,
9:11, 11:9, 12:10, 11:9 drehte. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Differenz
zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:
5. Wenig Chancen ließ Felix Eichenbrenner danach beim 11:3, 11:3, 11:8 seinem Gegner Kevin
Fürch. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Niklas Grub beim letztendlich klaren 0:3
gegen Fred Langenbein. Zwar brachte Roland Fürch Laura Zattolo phasenweise in Bedrängnis,
doch am Ende setzte sich Laura Zattolo mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf
dem Papier als eher offen erwartete Partie. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte
ein 6:6. Ohne Satzgewinn für Wolfgang Schöner verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen
Alfred Felleisen. Das musste man neidlos anerkennen. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der
1:3 Niederlage jedoch für Reinhard Moysich gegen Martin Schneider. Das Spiel hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. In vier Sätzen gewann Horst Rieger gegen Daniel Zwittag und gab
dabei nur einen Satz ab. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 26.01.2023 (21:07) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Eichenbrenner /
Zattolo hatten gegen Fürch / Fürch beim 11:7, 11:4, 11:4 keine Probleme. Ein Punkt für jedes Team
war hiermit das finale Ergebnis.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TTC Karlsruhe-Neureut VIII tritt dabei geben die TTF Schwarz-
Weiß Spöck III an, während es der EK Söllingen IV mit dem TV Busenbach III zu tun bekommt.

 Statistik:
 TTC Karlsruhe-Neureut VIII

Doppel: Eichenbrenner / Zattolo 2:0, Grub / Schöner 0:1, Moysich / Rieger 0:1 
Einzel: F. Eichenbrenner 2:0, N. Grub 0:2, L. Zattolo 2:0, W. Schöner 0:2, R. Moysich 0:2, H. Rieger
2:0 

 EK Söllingen IV
Doppel: Fürch / Fürch 1:1, Langenbein / Zwittag 0:1, Felleisen / Schneider 1:0 
Einzel: K. Fürch 1:1, F. Langenbein 1:1, R. Fürch 1:1, A. Felleisen 1:1, M. Schneider 1:1, D. Zwittag
1:1


